
Auf lange Sicht

Donald Trumps 
Denkfehler
Der Präsident der USA ist überzeugt, dass Amerika von sei-
nen Handelspartnern über den Tisch gezogen wird. Als Gegen-
schlag hat er einen Prozess gestartet, der in Peking bereits als 
«grösster Handelskrieg der Wirtscha»sgeschichteE bezeichnet 
wird.
Von Mark Dittli, 16.07.2018

Os herrscht Handelskrieg. :der zumindestB ein HandelskonIikt. Jegonnen 
hat der Disput, wie so o», vergleichsweise harmlos. Rm Zanuar dieses Zah-
res kündigte die US-fegierung Fölle auj importierte Waschmaschinen und 
Solarpanels an. Rm –rühKahr jolgten Rmportzölle auj Stahl und Aluminium 
C was von Vanada über Ouropa bis nach Nhina einen ersten Protestschrei 
und 3ergeltungsmassnahmen provozierte.

4un läu» funde zwei. Seit einer guten Woche sind aujseiten der USA neue 
Rmportzölle auj Waren aus Nhina mit einem Handelswert von M1 6illiarden 
Dollar in Vra». Fölle auj Gütern im Wert von weiteren ?L 6illiarden Dollar 
werden in Washington vorbereitet.

Nhina hat sojort zurückgeschlagen und Fölle auj Rmporten von Gütern 
wie SchweineIeisch, SoKabohnen und Autos aus den USA beschlossen. Rn 
den Worten des chinesischen Handelsministeriums hat damit der «grösste 
Handelskrieg der Wirtscha»sgeschichteE begonnen.

Die feaktion von Donald Trump2 Der Präsident erhöht den Oinsatz. Or hat 
seinen Handelsbeau»ragten angewiesen, eine 0iste zu erstellen von chine-
sischen Rmportgütern im Handelswert von qxx 6illiarden Dollar, die mit 
Strajzöllen belegt werden können.

Auch jür diesen –all hat Nhinas 6inisterpräsident 0i Ve8iang bereits mit 
3ergeltung gedroht.

Die –inanzmärkte werden allmählich unruhig. Die –urcht vor den –olgen 
des Handelskriegs auj die Wirtscha» C bis hin zu einer fezession C steigt.

Was hat sich Trump dabei gedacht, als er diese Ontwicklung lostrat, bei der 
am Onde alle nur verlieren können2

Die Antwort liegt in der jolgenden Gra;kB 
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Die Jalken zeigen das Kährliche De;zit der 3ereinigten Staaten im Handel 
mit Waren, in 6illiarden Dollar, im 3erlauj der letzten jünjzehn Zahre. 

Rm vergangenen Zahr importierten die USA Güter aus dem Ausland im Wert 
von rund q1xx 6illiarden Dollar. Diesem Jetrag standen O7porte im Wert 
von knapp ?Lxx 6illiarden Dollar gegenüber C das ergibt ein De;zit von 
etwas mehr als 9xx 6illiarden Dollar.

Wie die Gra;k zeigt, ist das kein neues Phänomen. Die USA erwirtscha»en 
seit Zahren ein Handelsde;zitÄ bereits in den Zahren um qxxY, vor dem Aus-
bruch der globalen –inanzkrise, lag das De;zit auj dem heutigen 4iveau. Rm 
Vrisen- und fezessionsKahr qxx( verringerte sich die Handelslücke, doch 
seither weitet sie sich wieder aus.

Diese Statistik ist Trump ein Dorn im Auge. Or sieht C entsprechende Üus-
serungen machte er schon vor drei Zahren, als er in 4ew )ork seinen Wahl-
kampj startete C das Handelsbilanzde;zit der USA als Feichen der Schwä-
che. Und als Jeweis dajür, dass Amerika von seinen Handelspartnern über 
den Tisch gezogen wird.

Das Fiel seiner Rmportzollpolitik ist daher simpelB Sie soll ausländische 
Produkte in den USA verteuern und inländische Anbieter konkurrenzjähi-
ger machen. Das fesultat wären weniger Rmporte und damit ein geringeres 
Handelsbilanzde;zit.

Wir haben im oben bereits erwähnten Jeitrag erläutert, weshalb das eine 
–ehleinschätzung ist und die Hauptleidtragenden der Fölle primär die 
amerikanischen Vonsumenten sein werden. Fudem ist es ohnehin jalsch, 
ein Handelsde;zit als «schlechtE, respektive einen C berschuss als «gutE 
zu betrachten. 6ehr dazu in diesem Jeitrag.

Aber wieso entlädt sich Trumps Forn eigentlich dermassen stark an Nhina, 
und weshalb geht er auch auj vermeintlich bejreundete 4ationen wie Va-
nada, 6e7iko oder Deutschland los2

Die Antwort liejert die nächste Gra;kB
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Die Jalken zeigen C analog zur ersten Gra;k C das Kährliche Handelsbilanz-
de;zit der USA, in 6illiarden Dollar. Hier sind die Daten aber zerlegt in 
sechs HandelspartnerB Nhina gelb , 6e7iko orange , Zapan rot , Deutsch-
land blau , Vanada grün  und fest der Welt grau .

Nhina, Vanada, 6e7iko, Zapan und Deutschland sind, in dieser feihenjol-
ge, die wichtigsten Handelspartner der USA. Die Gra;k zeigt zwei Dinge 
eindrücklichB Orstens sind diese jünj Staaten jür rund drei 3iertel des ge-
samten Handelsbilanzde;zits der USA verantwortlich. 

Und zweitens entjällt gegenwärtig rund die Häl»e davon allein auj Nhina. 
Rm Zahr qxxq C ein Zahr nachdem Nhina in die Welthandelsorganisation 
WT: aujgenommen wurde C beliej sich das Handelsde;zit der USA mit 
Nhina auj wenig mehr als ?xx 6illiarden Dollar. Heute ist es das 3ierjache.

Also hat Trump doch recht, wenn er versucht, das Handelsde;zit einzu-
dämmen2

4ein. Denn er vergisst dabei, dass Handel nicht bloss mit Waren statt;ndet, 
sondern in zunehmendem 6ass auch mit Dienstleistungen. Und da sieht 
das Jild jür die 3ereinigten Staaten plötzlich anders ausB
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Die Gra;k zeigt den Saldo der Dienstleistungshandelsbilanz der USA, wie-
derum pro Zahr in 6illiarden Dollar, aujgeschlüsselt in Nhina, 6e7iko, Za-
pan, Deutschland, Vanada und den fest der Welt.

Wenn beispielsweise eine US-Rnvestmentbank wie Goldman Sachs einen 
Vunden in Ongland berät, wenn eine Anwaltskanzlei in Washington jür 
eine Schweizer Jank arbeitet, wenn Google und –acebook weltweit Wer-
begelder einnehmen oder wenn Touristinnen aus Nhina die USA besuchen, 
dann sind das buchhalterisch alles Dienstleistungse7porte aus den USA.

Was au älltB Der Saldo dieser Jilanz ist positiv. Und er ist im 3erlauj der 
Zahre markant gewachsen. Die USA e7portieren deutlich mehr Dienstlei-
stungen ins Ausland, als sie vom Ausland importieren. Rm Zahr qx?L die 
Daten jür qx?Y sind im Gegensatz zu denKenigen zum Warenhandel noch 
nicht verjügbar  betrug der berschuss in Amerikas Handelsbilanz bezüg-
lich Dienstleistungen mehr als qMx 6illiarden Dollar. Das kompensiert zwar 
das Warenhandelsde;zit von gut 9xx 6illiarden Dollar nicht, relativiert 
aber immerhin die Summe.

Oinige weitere Jeobachtungen zur Gra;k der DienstleistungsbilanzB

?. Rm Gegensatz zur Warenhandelsbilanz verteilt sich das Dienstleistungs-
geschä» der USA auj viel mehr 0änder. Der «fest der WeltE macht 
im 3ergleich mit Nhina, Vanada, 6e7iko, Zapan und Deutschland den 
grössten Teil aus.

q. Vanada ist ein eijriger Rmporteur von Dienstleistungen aus der Hand 
seines 4achbarn. 6it rund q1 6illiarden Dollar gleichen sich die Salden 
der Dienstleistungs- und der Warenhandelsbilanz zwischen den beiden 
0ändern nahezu aus.

M. Nhina wird zu einem immer wichtigeren Vunden von amerikanischen 
Dienstleistungen. 3or jünjzehn Zahren war Nhina als Dienstleistungs-
importeur jür die USA irrelevant, heute erwirtscha»en die Amerikaner 
bereits einen berschuss von rund MY 6illiarden Dollar im Zahr.

1. Deutschland ist der einzige Staat unter den grossen Handelspartnern, 
mit dem die USA auch im Dienstleistungshandel ein allerdings kleines  
De;zit aujweisen.

Diese Position des Dienstleistungse7porteurs ist in Gejahr, sollten andere 
Staaten als 3ergeltungsmassnahme ihre 6ärkte jür amerikanische Anbie-
ter verschliessen.

Os ist also nicht nur so, dass Präsident Trump seinen eigenen Jürgerinnen 
und Jürgern in –orm der erhobenen Rmportzölle eine Art Steuer au ürdet. 
Or gejährdet mit seiner Politik auch die international erjolgreiche Stellung 
der amerikanischen Dienstleistungsanbieter.

:b er sich dessen wohl bewusst ist2

Zu den Daten

Daten zum Handel zwischen Staaten stehen über verschiedene Quellen – 
beispielsweise die OECD, den Internationalen Währungsfonds, die Welt-
bank oder über nationale Statistikämter – zur Verfügung. Besonders in der 
Erhebung des Handels mit Dienstleistungen können die Daten allerdings 
recht deutlich voneinander abweichen. Für die vorliegende Betrachtung 
wurde daher ausschliesslich die Comtrade-Datenbank der Vereinten Natio-
nen verwendet. Es handelt sich dabei um eine Sammeldatenbank, die Han-
delsdaten der nationalen Statistikämter von nahezu 200 Staaten a4regiert.
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Was verändert sich auf die lange Sicht?

Haben Sie ?nregungen zu unseren DatenbeiträgenT Wünschen Sie sich be-
stimmte RhemenT Diskutieren Sie im Forum der «ubrik »?uf lange Sicht(.
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